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das heilige Abendmahl zu halten.
Vor der Zudienung des heiligen Abendmahls wird

nach vollendeter Predigt von der Kanzel folgende ^ ^
Erinnerung und Gebätt vorgelesen. M, !

Andächtige und Geliebte :
uns jetzo Gott zum genuß des

heiligen Abendmahls beruffet ,
und uns zugleich ermähnet , ei» dank
bares und gläubiges wiedergedacht -
niß des todes zu begehen , welchen
sein eingebohrner Sohn am stamme
des krentzes für uns erlidten hat ; so
Lasset uns doch alle andere gedanken
aus dem sinn schlagen , Und den Her¬
ren mit herzlicher andacht um feinen
beystand und fegen anrüsten ,

Liebreicher Gott und Vater ! wir
nehmen mir dem aüerdemüthigsten
dank die gnade an , daß du uns zum
genuß des heiligen Abendmahls ein¬
ladest . Wir loben und Preisen dich
deßwegen von gründ unserer see
len , und bitten dich , d« wollest uns
durch deinen heiligen und guten
Geist bepstehen , und in unfern her¬
zen alle diejenigen regungen und rüh -
rmigen würbe » , welche dir gefallen ,
und die uns bey diesem heiligen werk
nöthig sind . Begnade uns mit freu¬
diger Versicherung der Verzeihung al¬
ler unserer fünden : Stärke unfern
glauben , und bevestnr unsere Hoff¬
nung , vermehre unsere liebe gegen
dich und gegen den nächsten ; schenke-
uns ein freudiger und kindliches zu¬
trauen , einen heiligen Hunger Und
durst , und eine recht feurige andacht .' Laß das grosse werk unserer gnädi -
Ligen rrlöfnng uns nimmermehr aus
dem gemüthe ksmmen . Laß deine

liebe , die dich bewogen hat , deines « M
eingebohrnrn Sohns nicht zu »er, h
schöhnen , sondern denselben für uns
dahin zu geben , unserm seist täglich
vorschweben , und uns durch dieses, - -,liebe gedrungen werden , hinfür nicht
uns selber zu leben , sondern dem ,
der für uns gestorben und wieder aus- L L
erstanden ist .

Zugleich bitten wir dich auch ,
treuer und liebreicher Vater ! d»ß A

" »
du diejenigen Mitglieder unserer ge<
meinde , welche wegen krankhellen , . » L
oder andern unvermeidlichen binden g

"
Nissen , dieses äußerliche Abendmach
nicht mit uns begehen können , durch " -
die gnadenkraft deines heiligen Gei> -
stes stärkest , und sie die tröstlich - N»?
Versicherung erfahren lässest , d« !
auch sie ohne das äußerliche gemessen
des brods und weins , durch den wall- "
reu glaube » des theuren verdienstei
Jesu und der seligen fruchten desselbenEA
können theilhaftig werden . Diesen 2 .»
lebendigen glauben stärke und verweh -
re in ihnen und uns allen nach deine»
unendlichen barn -benzigkcit , durch Ä 'U
Jesum Christum , unsern Herren nnd
Heiland , welcher Uns also gelehrt Hot

«chNser Vater ,
ts Himmeln .

der du bist in den
is» k
« r« >
b i«

Geheiliget werde dein Namen .
Zukomme dein reich .
Dein Wille geschehe auf erden wie

»m hmmiei .
Gib

Ml u



Heilige Nachtmahls- Handlung . r»?
Gib uns beut unser tägliches brod.
und verzieh uns unsere schulden ,

wie auch wir vergeben unsern schuld ,
^ mren.
! Und führe uns nicht in Versuchungl sonder erlöse uns von dem bösen.

Denn dein ist das reich , und die
kraft , und die Herrlichkeit, in ewig,
keit , Amen.

Gott verleihe uns armen snndern ,
>daß wir das wiedergedächtniß des bit¬

tern leidens und sterbens Jesu Christi
seines Sohns , wiirdia , mit glauben
und liebe mit einander begehen mö¬
gen . Amen

Die heilige Nacktmahls-
Handlung selbst .

Im Namen Gottes - es
Vaters / des Sohns , und des

>»!»- heiligen Geistes . Amen.

«Mi Andächtige und Geliebte in
« ,» - dem Herren !
'»Wst Dieweil wir hier be» einander ver-

sammelt stnd , das heilige Abend-
Einmahl unsers Herren und Heilands2»! 3esu Christi zu halten ! so lasset uns
« «» >den liebreichen Vater im Himmel ,

. in dem namen seines Sohns , Jesu
« » xhristi , remüthiq bitten - daß er
» » uns zu diesem heiligen und wichti-
Mi « vorhaben seinen Geist und seinen

stgcn schenken wolle . Sprechet der ,
»«» » halben mit «ndacht und von herzen
,
'MBolso :
DV« -

W Allmächtiger , ewiger Gott , den
»h alle geschöpft, füraus wir dei -
M « - ne kinder , billich ehren , anbätten
iisMss und loben , als ihren allmächtigen

Schöpfer und Vater : verleibe uns
»» »Z , armen snndern , daß wir dein lob
» aE und deine danksagung , die dein ein-
«!r». aebohrner Sohn , unser Herr und
lckE Erlöser Jesus Christus , uns glüu-
ME - bige ^ m gedächtniß seines todes zu
ijiM , thun geheiffen hat , mit rechter treue" und glauben vollbringen , durch den¬

selben unseren Herren und Heiland
Jesum Christum deinen Sohn , der
mit dir lebt und regiert in einigkeit
des heiligen Geistes , Gott in die
Ewigkeit . Amen .

sirM
'

»B

r »D'

Vernehmet nun die Vorstellung ,
« eiche uns der heilige Apostel Pau

lus von dem endzweck und würdigen
gebrauch des heiligen Abendmahls
hinterlassen hat : selbige lautet an»
der i . Cvr . Cap . n . also :

Desjenigen , welches ich von dem
Herren empfangen , habe ich euch be¬
richtet , nemlich daß der Herr Jesu »
in der nacht , da er verrathen worden /
das brodt genohmen , und als er
dank gesagt , hat er es gebrochen /
(ihnen gegeben) und gereift : nehmet,
esset , das »st mein leib , der sur euch
gegeben wird , dies thut zu meinem
gedächtnisse. Dergleichen hat er auch ,
(als sie jetzt zu nacht geessen hatten )
das trank genohmen , dank «esagt ,
( und ihnen gegeben, ) sprechende:
dieses trinkgeschirr ist das neue Testa¬
ment in meinem blut , solches thut ,
so oft ihr es trinket , zu meinem §e-
dächtnisse : denn so oft ihr dieses brvt
esset , und von diesem trank trinket ,
sollet ihr den tvd des Herren verkün¬
digen , bis daß er kommt. Welcher
nun dieses brok isset , und von diesem
trank trinket , solches aber unwürdig
thut , der wird schuldig ftvn des leibs
und bluts des Herren . Keßhalben soll
der mensch vorher sich selbst prüfen
und bewähren , und also esse er von
diesem brot , und trinke aus diesem
trinkgeschirr . Dann welcher unwüi »
dig isset und trinket , ( das ist nicht
wie es sich gebührt und wie man soll,)
der isset und trinket stch selbst daS
urtheil und die verdanunniß , weil
er den Leib des Herren nicht unter »
scheidet .

Andächtige und Geliebte !

Ihr habet nun aus dem mund des
Apostels vernehmen , wie der Herr
Jesus Christus das heilige Abend¬
mahl eingesetzt , und wie dasselbig«
mit glauben »nd ehrerbietnng muffe
behandelt werden . Der Herr lasse es
einen tiefen eindruck auf unsere her¬
zen haben !

Erhebet nun euere andacht ,
und preiset die gütigkeik
unsers Gottes .
Gott se« lob !
Ehr sey Golt in den hohen-
Und sried aus erden. , , „
An den menschenein wolgesallen .
Wir loben dich , wir Preisen dich .
Wir bätten dich an , wir verehren

dich . Ar ' Wir



! 98_ Heilige Nachtmahls- Handlung
Wir sagen dir dank um deiner «ros¬

sen ehre und gutthat willen , o Herr
Gott , himmlischer König , Vater ,
Allmächtiger !

O Herr ! du einqebohrner Sohn ,
Jesu Christ , und Keiliaer Geist !

S Herr Gott , du Lamm Gottes ,
Sohn des Vaters ! der du hinnihmst
die sünden der Welt , erbarme dich
unser !

Der du hinnihmst die sünden der
Welt , » ihm an unser gebätt !

Der du sitzest ru der rechten des Va¬
ters '

, erbarme dich unser !
Denn du bist allein der Heilige !
Du bist allein der Herr i
Du bist allein der Höchste : O

Jesu Christ , mit dem heiligen Geist ,
in der ehre Gottes , des Vaters .
Amen .

Damit aber niemand sich sälschlich
berede , als ob wir allein Lurch den
Äußerlichen gebrauch des heiligen
brots und Weins in Sie gemeinschaft
Jesu kommen , und hierin » das wahre
Rachtntahl - halten bestehe ; so ver¬
nehmet mit ausnrerksamkcit die rede
Jesu in dem Evangclio Johannis
C -rv . VI - worinn unter Heiland kei¬
neswegs von dem äußerliche » Abend¬
mahl - hallen redet , sondern uns leh¬
ren will , wie wir durch den glauben
und eine bußsertiqe Verfassung der
seelen seiner gemeinschaft und seines
theuren verdienfts auch aussert dem
Saerament können theilhaftig wer¬
den , und daß das äußerliche Nacht -
Mahl - halten ohne diese aeistliche ge<
mcinsckast mit ihm von keinem wah¬
ren und seligen nutzen seyn könne .

IEsus redet also :
Wahrlich , wahrlich , ich sage euch,

wer an mich glaubt , der hat das ewi¬
ge leben . Ich bin das brot des iebens .
Eucre väter haben das Manna in der
wüste geeffen , und sind gestorben .
Dieses ist aber das brot , welches vom
Himmel gekommen . Wer von diesem
brot essen wird , der wird in die ewig -
keit leben , ltnd das brot , das ich ge¬
ben werde , ist mein Misch , welches
ich 'sür das leben der weit dahin geben
werde . Da stritten die Juden unter
einander , und sprachen : Wie kau
dieser uns sein fleisch zu essen geben ?
Jesus aber sprach zu ihnen : Wahr¬
lich , wahrlich , ich sage euch , wenn
ibr nicht das fleisch des Sohns des
Menschen essen , und sein blut trin¬
ken werdet , so habet ihr in euch das
leben nicht . Wer mein fleisch ißet,und
We ;it blut trinket , der hat dasewige

leben , und ich werde ihn auferwecken , irS
an dem leisten tage . Dann mein
fleisch ist wahrlich eine speise , und ': >!. »
mein blut ist wahrlich ein trank . Wer .mein fleisch isset , und mein blut trin - V *
ket , der bleibt in mir und ich in ihm. M §
Gleichwie mich der lebendige Vater
gesendet hat , so lebe ich auch du -ch
den Vater ; und der mich isset , der Mtz
wird auch durch mich leben . Dieß ist cüWl
das brot , welches von dem Himmel >->!>!>
gekommen . Nicht wie euere väter das M »'
Manna aeessen habe », und sind gefror, M «
den : Welcher dieses brot isset, der
wird in die ewigkeit leben . Dieses « » s
redete Jesus in der Versammlung ,
als er zu Capernaum lehrete : Viele «»ritt
aber von seinen Jüngern , als sie die- „ M
ses gehört , haben gesprochen : Das jiiWti
ist eine harte rede , wer mag sie hören ? Miii
Jesus aber , da er bey sich selbst wußle , ?:M
daß seine Jünger darüber murrcten , tiilim
sprach zu ihnen : Acrgeri euch das ?
Wie dann , wenn ihr den Sohn des ,-« ük,
Menschen sehen werdet hinaufsteigen «Mil¬
an den ort , wo er zuvor war ? Der Witz
Geist ist es , der da lebendig machet ,
das fleisch ist gar nichts nütze . Die - A» ,
werte , die ich zu euch rede , sind Geist » m
und Leben . M :

Gott sey gelobet und gedanket , der -
wolle nach seinem heiligen Wort uns Mi »
jeko eine freudige Versicherung der h iim
Vergebung unserer sünden schenken» -Mir
Amen . >W «

Lasset « ns also ein öffentli- A
ches bekenntmß unsers glau - W ,bens ablegen. -

- p .
i . ^ eCH glaube in einen Gott , den Eilt «

allmächtigen Vater , den « m«
SLWfer des Himmels und der er- M ii
den . ri, Ull>

2 . und in Jesum Christum , seinen :,s «
eingebohrnen Sohn , unsern Herren . , :

z . Der empfangen ist von dembci»
ligenGeist , gebohren aus Mariader ' Ost -
Jungfrau . .

4 . Der gelidten bat unter Ponüs . H « ,
Pilato , ist gekreutziget , gestorben, .^ « »«
und begraben worden ; hinabgefaiire »
zu der Hölle .

5 . Am dritten taqe wiederum aufer - G
standen von den todten . tzjri

6 . Ausgesahren ist in die Himmel ,
wo er sitzt znr rechten Hand Gottes - « W
des allmächtigen Vaters . rtzmtz

7 . Bon dannen er kommen wird zu H» ,
richten die lebendigen und die todten . -' Wia

8 . Ich glaube in den heiligen Geist , « sich
s . Eine heilige , allaemeine , christ- Älen,

liche kirchen , die da ist eine gemein - «Wi ,
schüft der heiligen .

.
. -M ,

12 . Ver >
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Heilige Nachtmahls- Handlung . ISA
10. Verzeihung der fünden.
11 . Auferstehung des leibs .
i L. und ein ewiges leben. Amen.

Jetzt wollen wir / liebe Christen /
noch der ordnung und einseyung UN-
fers Herren Jesu Christi / das brot

nnd das trank trinken / die er« Mi« qcheiffen hat also brauchen zu einem
wjcdergedachtniß / zu lob und dank

Nkv- dessen/ daß er den tod für uns erlidten /« um ^„d ftm blut zur abwästbung unserer'» «!» fünde» vergossen hat . Darum prüfe
und bewähre stch selbst ein jeder / nach

l»! >ii»./ dxx vermahnung des seligen Apostels
>« « l« Pauli / ob er mit bußfertigem herzen
» Kinn feine» tröst / seine zuverstckt und sei-

ncn glauben einig und allein aufJe -
» OOs funl Christum und sein theures ver-
>,« « !- dienstgründe / damit stch niemand für
üi»W! einen gläubigen ausgebe / der es aber
» iiiAr ' nicht sehe / und stch an dem rode des
>il» ic Herren schwerlich verschulde : Auch
» Alafl niemand stch an der ganzen christlichen
« HM gemeinde / die ein leib Christi ist

,' Mcki

versündige.

der du bist in den

Darum erhebet euere herzen mit
heiliger andacht zu Gott / und
bättet :

»OMf
'

^ ^, » « ! ttNser Vater
sl KÄ- ' »» vimmlen .
» st»« Geheiligerwerde dein »amen .

Zukomme dein reich .
/Dein will geschehe auf erden wie im

HW ^
Gwh uns heut unser täglich brot .

Wp » Und vergieb uns unsere schulden /
wie auch wir vergeben unsern schuld -
nern .

Und führe uns nicht in Versuchung/" 71 / sondererlöse uns von dem bösen.
Denn dein ist das reich / und die

/ kraft / und die Herrlichkeit in ewig-
,AA . ,-/keil , Amen .
l E .? Lasset uns den Herren fehrner im seist».'T . und in der Wahrheit anrüsten :

leihe uns auch / daß wir so unschuldig
leben / als deinem leibe / deuten an«
gehörigen und lindern geziemt / da?
niit auch die ungläubigen deinen na»
men und deine ehre lehrnen erken¬
nen . Herr ! behüte uns / daß dem
»amen und ehre um unsers leben»
willen nirgends geschmiihel werde.
Herr ! mehre uns allezeit den glau¬
ben / den wahren und durch liebe und
einen frommen Wandel thätigen glau¬
ben / und das mit demselben verbun¬
dene vertrauen auf dich / der du lebest
und regierest / Gott in die ewigkeit.
Amen .

Jetzt höret mit ernst und glauben /
wie Christus Jesus das Nachtmahl
begangen / und uns dasselbige mit
glauben und dankbarkeit zu begehen
eingesetzt habe.

CdiEsus an der nacht / da er verra -
tbe» / und in den tod hingegeben

ward / hat er brot qenohmen / und
als er es gesegnet / hat er es gebro¬
chen / und den Jüngern gegeben und
gesprochen : Nehmet / esset / das ist
mein leib / der für euch hingegeben
wird / das thut meiner zu gedenken.
Und als er das trinkgeschirr genoh-
men/ und dank gesagt/ hat er es ihnen
gegeben / und gesprochen : Trinket
aus diesem alle ; dann das ist mein
blut / das blut des neuen Testaments /
welches vergossen wird für vile / zur
Verzeihung der fünden : So oft ihr
immer discs brot esset / und von disem
trank trinken werdet / sollet ihr den
tod des Herren auskündiaen und hoch
preisen bis daß er kommt.

Gott verleihe uns armen iundern /
daß wir das wiedergedächtniß des bit¬
tern leidens und sterbens Jesu Christi ,
seines Sohns / würdig / mit glauben
und liebe mit einanderen begehen«
Amen .

Herr / allmächtiger Gott ! der
du nach deiner unendlichen er-

barmunq / uns in deine Haushaltung
und unter deine kinder aus freyen
gnaden aufgenohmen hast , mit be
fehl / dir herzliches lob und dank zu ia
gen / für die grosse und unaussvrech
lichewohlthat / daß du Leinen einge-
bohrnen Sohn / unfern Herren Jesum
Christum / für unsere fünden in den
tod gegeben hast : Verleihe uns / daß
wir diese unsere Pflicht so treulich
ausüben / daß wir mit keiner gleichs-
nerey » der falschheit / dich / die unbe-
triegliche Wahrheit erzörnen . Ber¬

tsst

^hi«N

«ilM 'st

» lM

U««-s

Nachdem das Heil - Abend¬
mahl Angedienet worden ,
ermuntert der Pfarrer die
gemeinde folgender weise
zum lobe Gottes -

Andiichtigc und geliebte ! Dieweil
wir jetzo das heilige Abendmahl mit:
einander genossen haben / so laßt uns
unsre seelenzum lob der gnade Gottes
aufmuntern / und mit mund und her¬
ze» den Herren preisen :

R 4 W



sos Heilige Nachtmahls - Handlunz .
<̂ CH will dich loben , meu , Goti ,

und deinen « amen preisen immer
« nd Ewiglich .

Denn alles erdreich ist deiner gute /
treu / Herrlichkeit , und barmherzig ,
kett voll .

Darum danke dem Herren / meine
seele , und alles , was in mir ist , sei¬
nem heiligen » amen .

Der aller deiner Missethat gnädig
ist , und heilet alle deine gebrechen .

Barmherzig und gnädig ist der
Leer , langmüthig und von grosser
gute .

Er bat mit uns nicht gehandelt nach
unsern fünden , und hat uns nicht ver¬
golten nach unserer Missethat und nach
unserm verdienen .

Denn so h »ch der Himmel ob der er¬
den ist , und so weit der aufganq von
dem Niedergang , also weit üherkrift
seine giite und barmherzigkeir alle un¬
sere Missethaten .

Und wie sich ein Vater über seine
Ander erbarmet , also hat sich Gott
über uns erbarmet .

Denn da wir noch in sünden und
seine feinde waren , gab er uns sei¬
nen einigen Sohn , daß wir durch ihn
Lebten .

Der hat uns sein fleisch und blut
zu einer rechten speise gemacher , uns
uns mit seinem tod zum ewigen leben
gebracht .

Der ist das Lämmlein Gottes ,
die Begnadigung für unser « sünden ,
das einig « und vollkommene Gnaden -
Psgnd .

Denn so uns Gott seinen liebem
Lohn geschenkt , und denselben ,'ür
uns in den tod gegeben hat , wird er
uns nichts mehr versagen , sonder
sürohin treu , gnädig und barmherzig
seon .

Darum so« mein mund und herz
des Herren lob anstünde » , und hoch
Kreisen .

Und alle menschen seine gute und
erSarmung immer und ewig loben ,
Lurch unser » Herren und Heiland Je¬
sum Christum . Amen .

Der Pfarrer vermahnet das
volk also :

c ^ lEKt dann bedenket mit ernst , was
für eine grosse , heilige Handlung'wir nach dem beseht des Herren ,

begangen , nemlich , dass wir bezeu¬
get haben mit dem dankbaren anden¬
ken unsers glaubenS , daß wir alle
arme sünder , aber durch den hinge -
««ebenen leib und das veraossene blut
Unsers Herren Jesu Christi von fün¬

den gereimget , und von dem ewigen Mtobe erlöset seyen : Auch daß wir an«
erbotten Christliche liebe , treu , und !Ä, >
dienstfertigkett , je eines gegen dem « « «
andern zu halten . So sollen wir y »»i
nun Gott treulich bitten , daß er uns olM
allen verleihe das gcdächtnuß des bin . uM
tern leidens und fterbens Jesu Cljri. «tB «
sti , unsers Heilands , mit festem glaw dck >
ben also zu herzen zu fassen , und stets
bey uns zu bewahren , damit wir tag- «D
lich allem bösen absterben , und durch Ä,ii >
seinen Geist zu allem gute » gestärkt »lm>
und geführt werden , damit Gott in M
uns georiefe « , der nächste von uns M »!
erbauet und gelicbet werde . j„, tzs

» ist!
Gott fegne und behüte euch. Der IM, !

Herr lasse fein angcsicht über euch » »
leuchten , und sey euch gnädig . Der Mji
Herr erhebe sein angesicht über euch, Md
und gebe euch seinen frieden . >j»i,W

Wn
Herr ! wir sagen dir lob und dank, tziti,

für alle reine gaaben und gutthaten , !»!«
der du lebest und regierest , Gött in « lii
die ewigkeit . Amen . « M

» ^ . . . . . >>i !s
Lasset euch die armen in euerem AM

almosen um Gottes willen allezeit W . -
emvsohlen seyn . Bättel Gott jeder-
zeit für einander , und nach rohen .
düng des Christlichen lobgesangs , « M ,
gebet hin im frieden , die gnade Got - iiWjtes seye mit euch. W ^

Mit,'
liMtz

Danksaqungs - Gebätt , an N
den heiligen Communions -- i«

Lagen nach der Abend-
Predigt .

Erhebet euere herzen ) l» K -
Gott , und sprechet mit an - M
dacht r
« tllerliebster Herr und Heiland Je »
-o», su Christe ! Wir biegen «wetze ^
unsere knie vor deiner allerhöchsten
Majestät , und kommen mit freudigen
danksaglnlgen vor dein heiliges ange-
stcht. Was für eine unaussprechlich
hohe gnad und ehre hast du an diesem
heutigen tage uns armen sündern da¬
mit bewiesen , daß du uns bey dem
von dir selbst eingesetzten heiligen

W
M, »
W, !i

Abendmahl , durch die geniessung der '
äufferlichen und sichtbaren zeichen dei- "
nes gekreutzigten leides und deines
vergossenen bluts , auf Las tröstlich¬
ste versichert hast , sowol von deiner
unbegreiflich »» liebe zu uns , als von

unserê
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unserer damit verbundenen vollkom¬
menen erlösuna und ewiqen seligkeit.

Ach , daß wir geschickt wären , dei¬
nen namen dafür rechtschaffenzu prei¬
se» , und deinen ruh »« zu verkündi¬
gen ! Aber da wir arme menschenviel
zu schwach lind , dir für deine allen
verstand übersteigende liebe so zu da» ,
ken , wie wir sollten ; sv bitten wir
dich, tbeurester Erlöser ! daß du selbst
uns geschickt und tüchtig machen wol¬
lest , dir mit herz und munde recht
dankbar zu se»n.

Gleichwie du uns mit deinen wol -
thaten erfüllest , so erfülle auch un¬
sere herzen und unsere zungen mit
einer so grossen und beständigen dank-
barkeit , hast die bewunherung und
lobxreisung deiner liebe unser ange¬
nehmstes geschält , nicht nur für heut ,

. sondern die ganze zeit unsers lcbcns
senn möge.

Liebster Heiland ! wir haben uns
heut bc » dein heilige» Abendmahl auf
das neue gegen» dich Verpflichtet, daß
wir dir , als unserm Erlöser , in
Heiligkeit und gcrechtigkeit dienen ,
und den willen deines himmlischen
Vaters thun «vollen alle tage unsers
lcbens . Ach würfe in uns allen ei¬
nen recht festenvorsah , dieserunserer

- neuen Verpflichtung von jetzo an ein
genüge» zu leisten , und uns mit leih
und seele zu deinem und deines Vaters
dienst zu ergehen und aufzuoferen .
Mittheile uns zu dem ende hin ein je
länger je reicheres maaß deines heili¬
gen Geistes , welchen du uns durch
dein leiden und tod erworben hast
Last denselbenbinsür Wohnung in uns
machen , damit er uns auf allen un¬
sern wegen leite und führe , alle böse
Neigungen in uns töde , und uns hin¬
gegen mit allen christlichen rügenden
erfülle , und ganz und gar zu deinem
dienst heilige .

Verleihe uns endlichauch die gnade,
daß wir in krast unsers heutiaen ngcht-
mahls -gelübds,allen menschenalle uns
zugefügte beleidigungcn von herzen
verzeihen , und gegen jedermann alle
pflichten der liebe ausüben , und uns
gegenandere also verhalten , wie wir
wünschen , daß andere sich verhalten
gegen unS.

Ach Herr Jesu ! erhöre dieses unser
gebätt , und ziehe uns ganz und gar
zu dir , bis wir dereinst im reich der
Himmeln das Abendmahl mit dir hal¬
len werden , und du mit uns .

Dir , o hochgelobter Heiland ! samt
deinem Vater und dem heiligen Gei¬
ste , sey ehre von cwigkeit zu ewigkeit.
Amen . Bättek weiter mit airdacht :

« nier Pater , « .

WenhnaLts - Gedätl am
heiligen Nachtag , nach der

Morgen - Predigt ,

Erhebet euere herzen zu
Gott , und sprechet mit an -
dacht und glauben :

Her «- , allmächtiger Gott , aller -
gütigster Vater ! wir erscheinen

vor deinem snadenthron , dir unser
ichuldiges lob und Lankopssr zu brin¬
gen für die unaussprechliche wvlthat ,
dan du uns armen sündern deinen ein-
gebohrnen Sohn zum Erlöser geschen -
ket hast.

Diese grosse und unendliche wolthat
ist uns nach deiner mildreichkn guteüber dieses heilige Fest tröstlich ver¬
kündiget worden . Und so wissenwir ,daß dein eingebohrner Sohn , der von
ewigkeit mit dir und dem heiligen
Geist in der gestalt Gottes war , un¬
sere menschlichenatur an sich acnoh-
men , und dieselbe mit sich vereinba¬
ret hat in ewigkeit . Er ist Gott Und
mensch in einer vcrson , und so unser
Jminanuel , Gott mit uns .

S grosses unbegreifliches und vereh«
rungswürdiges geheimniß der gottse-
ligkeit ! Gott ist qeoffenbaret worden
im fleisch : Er ist gerecht erkennt wor¬
den im Geist : Er ist erschienen den
Engeln : Er «st gevrediget worden
den Heyden : Er ist geglaubt von der
Welt : Er ist aufgenohmen worden in
die Herrlichkeit.

S allergütigster Gott und Vater k
wir wissen und glauben sestiglich , daß
wir arme Adams - Ander ohne dieses
theure und allerliebste And geblieben
wären Ander des zorns , und weder
Verzeihung noch gnade , weder leben
noch seligkeit erlangt hätten .

Lehre uns durch die erleuchtende
gnade des heiligen Geistes , uns un¬
sers gebohrnen Heilandes recht innig¬
lich zu erfreuen , und diese sreude da¬
mit an den tag z» legen , daß wir mit
einem frommen und gottseligen leben
besckeinen, Jesus lebe in unS, er woh¬
ne in unS er regiere und leite un »
führ « uns .

Herr Jesu , verehrungS - würdig¬
ster , ewiger Sohn Gottes ! du hast
unsere natur anaenohmcn , du bist in
unser fleisch gekommen , unsere krank-
hciten zu tragen , und unsere schmer¬
zen aus dich zu laden : Erbarme dich
über uns ; tröste und stärke uns , da¬
mit wir im frieden und mit sreuden
erwarten mcgcn deine zweyte erschej.

H» s nnnH



LOL Gebätt am Neujahrs - Tag .
nung , da du i>, der Herrlichkeit deines
Bakers kommen , und uns zu dir in
dein reich und in deine Herrlichkeit
aufnehmen wirft .

Dir,v heiliger Vater , o Jesu Christ .
l>heiliger Geist , wahrer,ewiger Gott !
sey dank , lob , preis und ehre in ewig -
keit . Amen .

Und - a uns , andächtige und gelieb -
te , Gort anjetzo zum genuß des heil «,
gen Abendmahls , ic . Siehe Seite
IS6 .

Gebätt am Neujahrs - Tag
nach - er Morgen -

predigt .
Rättct alle mit glauben und

andacht .
LLWiger Gott , gnädiger Vater in

Christo : deiner gnädigen leitnng
haben wir es zu danken , dah wir an
dem heutigen tag abermal ein neues
jähr unserer wallfahrt auf erden im
frieden unsers lieben Vaterlands an -
fretten können . Wrr loben dich , wir
danken deiner barmherzigkeit für alle
deine vielfältige , ja unendliche gut .
thaten , die du uns in der ganzen zeit
unsers lebens erwiesen hast .

Herr Jesu , Vater der ewiqkeit .
Fürst des friedens ! Billich erinnern
wir uns in dieser ersten stunde unserer
öffentlichen andacht , daß dir bey dei¬
ner beschneidung aus göttlichem befehl
der scel erguickende Jesus -Name gege¬
ben worden . Darum sey angebauet
und gelobet dieser dein herrlicher na -
>nen , unsere sreude und unser tröst !
Gepriesen sey das heil , das uns da¬
rin » vorgestellt wird ! Ja gelobet seyst
d » selbs , der du solchen « amen mit
allem recht tragest , und uns alles bist ,
was derselbe andeutet .

Ach , schreibe diesen » amen mit le¬
bendigen bucbstaben deines Geistes in
unsre fielen , daß er in denselben lebe ,
und eine erweckung und stärkung un¬
sers Klaubens sey , wenn wir in dir
denjenigen erkennen , der uns , sei »
Volk , von unsern fünden selig mache .
So erfülle auch die kraft deines na¬
mens an uns , und werde uns im¬
merdar dasjenige , was derselbe an¬
deutet . . , .

Du bist unser Jesus , der du uns
selig machest , da du uns zur gerech -
tigkeit von deinem himmlischen Barer
geordnet bist ; gib dich unsern seelen
As» zu erkennen , daß wir dich allein

zu unserer rechtfertigung ergreiffcn ,und nimmermehr fahren lassen .
Du bist unser Jesus , der du uns

selig machest , da du uns , die wir lin¬
der Adams , und von narur linder dci
zorns sind , in die selige gnadenkind -
ichaft Gottes versetzet : laß uns doch
den tröst derselben empfinde » und
schmecken , und erhalte uns bey sol¬
chem theur -geichenkten gut .

D » bist unser Jesus , der du uns
mit allem zeitlichen und ewigen fegen
mildiglich beseligest ; erfülle uns auch
in dem ganzen lauffe dieses jahrs mit
solchen deinen gnaden - gutem , daß
wir die nothdurst dieses irrdischm
lebens nich.t änderst als mit lobprei -
sung deines namens , und also zu un¬
serm besten gemessen ; in dem geistli,
chcn aber mit dem reichkhum deiner
himmlischen schätzen , niit stecht ,
kraft , leben , tröst , frieden , sreude,
zur erhaltunq und stärkung des innern
menschen überschüttet werde » , in der
wiedcrgebuhrt und crneuerung unser
ganzes leben selig zu führe » ; und laß
uns in dem stecht und aus dem zeug-
niß deines heiligen Geistes in solchem
allem dich unsern Jesum erkennen
und annehmen .

Du bist unser Jesus , der du uns
selig machest , da du uns das ewige
erb erworben hast , selbiges anbietest ,
überreichest , und uns dermaleinst in
dessen völligen besitz einführen willst :
so erfülle auch diese frucht deines na¬
mens a » uns , daß wir des erbes hier
versichert werden , dort aber in dessel¬
ben offenbarem und vollkommnerm
genuß erst recht erfahren , was du
uns gewesen seyst und ewig bleibest ,
ein ansänqer , mittler und Vollender
unserer seligkcit , ein vollkommener
Leiland , ein einiger Seligmacher , ein
hochgelebter wahrhafter JEius .

Erzeige dich den rezente » unsers
landes , den lehrern und Predigern ,
den eitern und kindern , allen armen ,
kranken , nothleidenden , allen und
jeden mitchristen , insonders denen ,
die in dir allein alles heil , und alle
ihre wolfabrt suchen , als ein Gott
des vielfältigen Heils .

Deinem würdigsten namen sey
preis , rühm und dank , daß in dem¬
selben sich biegen alle knie , deren , die
im Himmel und aus erden und unter
der erden sind , und alle zunaeu be¬
kennen , daß Jesus Christus der Herr
sey , zur ehre Gottes des Vaters .
Amen .

Unser Vater , rc.
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Gebätt so «Ue Tage in der
Paßions - Woche gebättet

wird.
o^Eer Jesu Christe , du theuerster

Menschenfreund , wie sollen wirdir genugsam danken für deine unaus¬
sprechliche liebe/ die dich bewogen hat ,ein so schweres leiden für uns auszu¬
stehen , und zwar für deine feinde , diees nicht um dich verdienet , sondern
dich und deinen Vater mit vielfältigen
fünden beleidiget hatten »

Gieb uns doch Liese liebe in dem
liecht deines beiliaen Geistes a !fo zuerkennen , daß unsere herzen dadurch
zu einer heiligen Verwunderung qe,
bracht , und mit einer desto ernstli -
chern gegen - liebe zu schuldiger dank-
barkeit erfüllt , sonderlich aber in
dem lebendigen glanben gestärkt wer
den mögen : denn deßwegen hast du
alles gelidtcn und ausgestanden , da¬
mit wir in wahrem glauben der fruch¬
te deiner leiden theilhaftig werden
möchten.

Ach ! fo laß uns doch daran nicht
ermangeln ; sondern würke und ver¬
mehre uns diese deine theure gaabc
kräftigiich , als welche du uns auch
»n deinem leiden erworben hast.

Lehre uns also dein leiden erkennen
und annehmen , als eine vollkommene
bezahlung für unsere fünden , damit
wir daraus in dem glauben dersel¬
ben , und deiner Versöhnung theilhaf¬
tig werden.

Stelle unsern seclen vor , wie du
auch alle strafen unserer fünden über-
nohmen und dafür genug gethan ha¬
best, damit wir daraus in allem un¬
serm leiben qedult und tröst schöpfen
und uns darmit ausrichten -mögen.Laß uns aus dem so reichen schätzalle fülle der gnaden , der gerechtigkeit,
dcs friedcns , des Heils , undderselig -
keit hernehmen , aus welchemuns allen
ewig « ohi seyn mag .

Verleih uns aber auch die kraft ,unfern alte » Adam an dein kreutz zu
schlagen, daß der sündliche leib kraft¬
los gemacht werde , und mehr und
mehr daran sterbe , damit wir der
fünde nicht mehr dienen.

Drucke auch in unsere herzen dein
heiliges eremvel , damit wir in »nie-' rem ganzen leben demselben trachten
stets nachzufolgen , und aus dir selbst
die kraft dazu zu empfangen .

Damit , wie du durch dein leiden
in die Herrlichkeit eingegangen bist ,
wir eben also durch dasselbige auch in
deine Herrlichkeit ju dir eindringen ,

und dir erst alsdenn , was wir >es
noch nicht vermögen , vollkommen
danken. Amen . um deiner theuren
liebe willen . Amen.

Unser Vater , -c.

Gebätt am Öfter - Mon¬
tag.

Herr Gott ! allmächtiger Gott ,' heiliger Barer ! abermal habenwir die ganze vorherqehende Woche
hören und betrachten können die gott¬selige geheimniß unserer so theuren
rriösung .

Deinem eingebohrnen , sürgelieb -
testen Sohn , der von keiner sündwußte , hast du aufgelegt die strafeunserer fünden .

Um unserer übertrettung willen ister verwundet , und um unserer bos-
heil willen mußte er zerknirscht wer¬den , auf daß wir durch seine wunde »
gesund wurden .

Ungeachtet er aber gezehlt wordenunter die Übelthäter , und fein lebenin dem allerschmächiichstenund bitter¬
sten tod geendiget hat , so hast du ihn
doch , als den grossen birken der schaa -
sen, am dritten rag von den todten all¬
mächtig wiedergebracht .

Er ward dahin gegeben um unserer
fünden willen , aber wieder auferweckrum unserer gerechtigkeit willen .

Ja ! Ainen ! Hallelufa ! Heilig , hei¬
lig, heilig , bist du, der Herr Gott , der
Allmächtig , der du wärest , der du bist,und der du seyn wirst !

Himmel und erden werde deiner
ehre und Herrlichkeit voll ! Dann dir
allein gehört die kraft , das heil , und
die ehre.

Unsere seele , unser mund, und alles ,was in uns ist , lobe täglich und stünd¬
lich deinen heiligen »amen.

Dabey aber , o Herr , v du einiger
Ursprung alles dessen , was der mensch
gurs bat und ist ! Hirten wir dich von
gründ unserer herzen um die kräftigeerleucktung unsers Verstandes.Gib , daß wir stets und »naufhörlichbetrachten die so gar grosse liebe , diedichvermocht hat , deinen einigen undliebsten Sohn für die weit zu geben ;und die liebe , welche diese » deinenSohn vermocht hat , dir gehorsam zuwerden bis in den tod ; j , bis in dentod des kreutzes.

Herr Jesu , du Sohn des Höchste » ,verleihe uns , Laß wir nun alles ,was dem menschen auf erden schön»lieb und gewilnn zu seyn bedunkr ,
mrsW



2V4 Auffahrts -Gebätt .
sürobi » geaen di?l> und deinen ver¬
dienst qanzlich achten für schaden
kvth und » » rath .

Behüte uns , daß wir ausser und
neben dir an keinen andern Priester ,
an kein anders versülmepscr , an kei¬
nen andern Mittler noch Fürbittcr
gedenken .

Hilf auch , daß nun unser keiner
mehr lebe sich selbst , sondern daß wir
alle willig und gern leben nur dir ,
dir , der du sür uns gestorben , und
wiederum auferstanden , der du ein
Herr bist , beydes der lebendigen und
der todten .

Herr , komni auch allezeit zu hilf
deiner kirche . Sende allenthalben
den lieben frieden : Und wo du , o
Herr ! deine kirche mit Verfolgung
heimsuchest , so gieb allen deinen be-
kennern krast und gnade , dir auch un¬
ter xein und Marter bis in den tod
getreu zu bleiben .

Dir , o heiliger Vater , samt un¬
serem Herren und Heiland , Jesu
Christo , in emigkeit des heiligen Gei¬
stes , seye Dank , Lob , Preis und
Majestät , nun und in alle ewigkeit .
Amen .

Auffahrts - Gebätt .

Erhebet eucre herze« in den
Himmel , da der Herr Je¬
sus ist , unser Erlöser ,
und sprechet weiter mit
andacht r

Herr , allmächtiger Vater , auf
diesen tag erinnern wir uns ,

daß der Herr Jesus , dein einge -
liohrner und ewiger Sohn , mit
seiner heiligen Menschheit von die¬
ser welk aufgenohmen worden in den
Himmel .

Du hast ihn erhöhet : Du hast «hm
gegeben einen namen über alle na -
inen : Gewalt über allen gemalt . In
welchem sich biegen müssen alle knie ,
und alle jungen bekennen , daß er se»e
der Herr , o himmlischer Vater , zu
deinem preis .

Herr Jesu Christe , du Sohn des
Vaters , der du allein sitzest zu der
Siechten des Vaters ! Erbarme dich
unser , sihe aus uns herab von deiner
heiligen Wohnung , und segne uns .

Wir wissen , erhabener Herr Jesu ,
Saß dein himmlischer Vater den aus
»rwehlle « heiligen Engeln -war ge -

gonnet hat sehr grosse und besondere
ehr . Tausendmal tausend dienen
ihm , und zehentausendmal zehenka«,
send stehen vor ilun . Aber zu kei.
nein Engel hat er doch iemal gespro¬
chen : Sitze zu meiner Rechten . Zu
dir aber , o Herr Jesu ! hat er ge¬
sprochen : Du bist mein Sohn , der
Geliebte , an dir habe ich ein ivolge-
fallen , komm , setze dich zu meiner
Rechten .

Dir haben sich ausgethan die ewige
Porten . Dein reich ist ein ewiges
reich . Du allein bist der rechte König
der ehren . Und darum biegen sichvor
dir alle knie , und alle zungen beken¬
nen , daß du der Herr feyesi zur ehre
Gottes des Vaters .

Und weil du aufgefahren zu deinem
Gott , und auch zu unserem Gott ;
zu deinem Vater , und auch zu unse¬
rem Vater : Du auch nicht mehr
stirbesi , sondern ewig lebest , uns
zu verwetten , so überlassen wir uni
dir ganz zuversichtlich , da wir wissen,
daß du uns vollkommen kaust selig
machen , und alle , die durch dich zu
Gott kommen .

Zugleich danken wir dir , Herr Je¬
su Christe , daß du uns die gnädige
Versicherung gegeben , du wollest auch
uns durch eine selige Himmelfahrt ru
dir nehmen , damit wir seyen , wo
du bist ; aus daß , wie wir getragen
haben hier aus erden das bild des irr -
dischen , sündlichen und sterblichen
Adams , wir dannzumal auch wagen
dein bild , das bild des anderen , deS
heiligen , des unsterblichen Adams im
Himmel .

Und da du uns eine statte im Himmel
bereitet hast , so gib gnade , daß wir
die eitelkeit aller derer dingen , die auf
erden sind , recht lehrnen einsehen ,
um nach den ewigen gütern , die dro¬
ben lind , desto begieriger zu werden .
Laß uos dieses gegenwärtige leben
nicht änderst ansehen , als eine kurze
mühsame pilgrims -reise , und dadurch
bewogen werden zu suchen , was dro¬
ben ist , da du bist , sitzend zur rechten
Gottes .

Schütze indessen , erhabener Herr
Jesu ! deine kirche gegen alle ihre
feinde . Dein Vater hat dir ja allen
gewalt übergeben im Himmel und aus
erden '

; so bediene dich dann dieser
deiner macht zur beichütznng dieser
deiner hcerde . Vermehre die zahl
deiner kinder , und schaff doch , daß
von ausgang der sonne bis zu ihrem
Niedergang , dein namon groß werde
unter den menschen , und demselbigen
aller orren ein reines speis - opser ge¬
bracht « erde .

Erbarme
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Erbarme dich anbey aller deiner kin -
»er / die sich dermal in betrübten und
angstbafken umstünde« befinden / die
im krankcnbeth / oder in andern trüb -
salen ihre seuszer zu dir hinauf stin¬
ken : Erhöre ihr flehe « / stehe in gna¬
den an ihre thränen / und verwandle
ste infreuden undiuhc .

Noch um eine gnade bitten wir dich
theurer und erhabener Heiland ! daß .
gleich wie du uns den Himmel ausge-
fchlvssen hast mit deinem heiligen bit¬
tern tod ; so wollest du uns auch behü¬
ten / daß wir eben diesen Himmel nicht
wieder zusthlieffen mit «»bußfertigem
und undankbarem leben.

Hilf / Herr / daß wir am jüngsten
tag / in reiner allergewüssesten und
herrlichen Wiederkunft , boren mögen
die posaune deines heiligen Erzengels /
und alsdann unfern theil haben an der
«uferstebung der gerechten. So daß
wir alsdann dir entgegen gezuckt wer -

.den / und eingehen in das himmlische
Vaterland / und kommen auf den berg
Sion ; in die stadt des lebendigen
Gottes / in das himmlische Jerusa¬
lem / zu der gemeinde der erstgebohr-
nen / zu den feelen der vervollkomm¬
neten gerechten / zu dir des neuen Te¬
staments einigem Mittler / und zu
Gott / deinem und unserm Vater .

Dir / dem Vater / dem Sohn / und
dem heiligen Geiste / feye dank / lob /
preis und ehre / nun und in alle ewig-
keit. Amen.

M ckt '
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Gebätt am Pfingst¬
montag»

Erhebet euere herzen zu Gott / Und
sprechet mit andachr :

« Jebreicher und gnädiger Vater in
Christo Jesu : wir erscheinen vor

deinem gnaden -khron mit vieler freu
de / da wir glauben / daß du uns und
alle» deinen lindern / an diesem wie-
dergcdächtniß-sest der reichen ausgies-
sung des heiligenGeistes über die Apo¬
stel / die gnaden -gaaben desselben ver¬
mehren werdest : DaS Wort deines
eingebvhrnen SohneS versichert uns
hievon gänzlich / da er ja ausdrücken
lich saqt : Wenn ihr / die ihr böse seyd
könnet euer» lindern gute gaaben ge¬
ben / wie vielmehr wird mein himm¬
lischer Vater den heiligen Geist denen
geben / die ihn darum bitten . ^So schenke uns dann / treuer Va¬
ter im Himmel ! um Jesu Christi
willen deinen Geist : Laß unsere her¬
zen durch diesen himmlischen Tröster

gestärkt / erfreuet und erguiKet wer¬
den. Laß diesen liebreichen Führer
uns begleiten aus der wichtigen reise /
die wir vor UnS haben . Laß uns die
kraft des apostolischen ausivruchs an
unsern herzen erfahren ; dieweil ihr
linder seyt / so hak Gott ausgesendet
den Weist seines Sohns in euere her¬
ze« / der da schreyet / Abb« / Vater !
dieser Geist qiebt zeugnuß euerm Gei¬
ste / daß ihr kinder Gottes sevt.

Herr Jesu : das andenken der mil¬
den ausgiessung der gaaben deines
Geistes über deine Apostel / welches
wir anjeko seyern ist uns sehr tröstlich.
Wir danken dir herzlich für das zeug -
niß dieser deiner knechten/ welches ste
in deiner und deinesGeistes kraft allen
Völkern vorgetragen / welches ste mit
einem heiligen und unsträflichen Wan¬
del / wie nichtwenigermitvilengötk -
liehen wundern / und endlich gar mit
ihrem blut versigelt haben .

Mache dasselbig kräftig an unsern
herzen / und gib uns gnade / daß wir
dasselbe für die gewisse und unfehlbare
Kimme deines eigenen ganz heiligen
mundes halten / dem wir in allweg z«
glauben und zu gehorsamen zum höch¬
sten verpflichtet und verbunden seyn .

S heiligerGeist/du Geist des Vaters
und des Sohns ! mache heiter unsern
dunkeln verstand . Lebx uns für und
für recht hätten / recht thun und lassen /
recht reden und schweigen . Lehr uns
alles / was zur seligkeü nothwendig ist .
Behüte uns vor allem hartnäckigen ,
verdammlichen irvthum .

Heilige unsern ganze» willen und
gemüth . Wohne in uns als in deinem
heiligen temvel . Tröste uns in allen
unsern anfechtungen . Bleibe bev uns
in allen Versuchungen. Führe uns /
zeuh uns / und treib u»S ohne unterlaß
zu allem guten - Bleib bey u»S so fest
und so stech daß wir dich nimmermehr
mit halsstarrigen fünden weder betrü¬
be« / noch auslöschen . Mache unser
einen jeden geschickt und tüchtig zu
seinem beruffe / wozu du einen jeden
beruffen hast. Mach unsere seelen zu
deinem tempel . Heilige uns ganz und
gar / durch und durch / damit unser
ganzer seist / samt seele und leib un¬
sträflich bewabrer werde bis aus dir
zukonst des Herren Jesu Christi .

Dir / dem Vater alter gnade» / der
seine» Geist ausgiesset über alles
fletsch ! Dir / dem Sohn des Vaters /
der durch sein leiden uns armen sün-
der» den heiligen Geist erworben hat !
Dir / dem Geist des Vaters und des
Sohns / der die herzen der armen sün-
dern so gerne reiniget und heiliget k
Dir / dem dreyemigen Gott / sey lok>

und
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und ehre , und danksagung , und be-
nedeyung , nun und in alle ewigkeic.Amen !

Bärtet weiter mit anbackt :
Unser Vater , rc.

Gebätt vor der heiligen
Communion »

<> CH bin jetzt im begriff , das denk«
mahl deines todes , » meinJesu ,

-mit deiner gemeine zu begehen. Laß
mich deine liebe und deinen tod so be>
trachten , wie es meiner seele heil¬
sam se«n kan I Ick rühme mich ein
Christ zn seyn. Mache du mich so
vollkommen im Christenthum , als
zu meiner seligkcit nöthig ist : Laß

sreybcies der sünde , oder dein Abend,mahl als eine vcrgütunq meiner unlbereuten Vergebungen , meiner unab,gelegten fünden anzusehen. Laß miches so genieffen , wie du es genossenhaben willst , in der absicht meinenglauben zu stärken , in der Heiligungzu wachsen , und durch eine ernst¬hafte, betracktung deines todeS gegendie sünde einen tiefen abscheu zu he¬gen : gegen die fünde , deren Versöh¬
nung dich so viel gekostethat. Wie ?
ich sollte in der fünde verharren , unddeine gnade aus muihwivenziehendNein , vor so undankbaren gesmnnn-
gen bewahre mich deine gnade ! Der
entsckluß sey vielmehr vor deinem
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angesicht gefaßt , daß ich alles werthhaiei-n . und mit der grossen freudshalten , . .ausübenwill , was dir angenchmundmeiner seele heilsam ist ! Ja , laß owich nichts von der einsalt des glau-cmein Heiland , laß alle meine best«-bens abführen , sondern gib , daß ich bungen dahingehest , deinem beysyielmit redlichem herzen deiner Wahrheit
folge.

Bewahre mich vor gleichgültiqkeit
gegen deine wichtige und heilsame
Verordnung ; vor Unaufmerksamkeit
und gedankenlosigkeit : vor herum -
schwärmenden gedanken : vor aller
heuchele» und falschheit ; Halte du
mein herz zusammen , und richte
mein denken auf deine Liebe , »
mein gekreutzigter Erlöser ! Laß mich
eben so andächtig , so aufrichtig ,
so demüthig , so dankbar , so recht¬
schaffen bey deiner takel erscheinen ,als wenn du selbst sichtbar gegen¬wärtig wärest ; als wenn ich selbst
die zeichen deines für mich dahin ge
gebenen leibs und blutes aus deiner
Hand emvftenge ; als wenn du selbst
zu mir sagtest : , , Auch du hast
„ theil an der Vergebung der sün
„ den , an den Verheißungen des
,, ewigen lebens , wenn du mein
„ Jünger seyn willst . Auch dich
„ werde ich auserwecken. Auch dich
„ werde ick mit mir in meine herr-
,, lichkeit führen : Auch du solltewig
„ in meiner gemeinschast glückselig,, seyn. , ,s mein Jesu , laß mich deine liehe
empfinden , anbätten , öffentlich be¬
kennen und preisen ! Die innersten
einvstndungen meines Herzens seyen
dir qcheiliget ; alles in mir sey dank-
darkeit und lob. O wie viel hast du
für mich gethan , wie viel habe ick
Leinen erbarmungen zu danken . Laß
sie alle meiner seele kheur und gegen¬
wärtig seyn , daß ick dadurch in den

ähnlicher zu werden ; da« zu thun ,was du besohlen , das zu unterlassen ,was du verbotten hast. Laß mich bey
jeder reitzung zur fünde dich mir verge¬
genwärtigen , « mein Erlöser , wie
du um meiner fünden willen an einem
kreutze ausgespannt und angeheftet,wie du mit angst , und schmerzen und
spott überschüttet wärest . Könnte ichwol dann noch sündigen , wenn ich
dieses bild gleichsam vor äugen sehe,und wenn ich dabey an die ablichten
deines todes gedenke?

Laß mich von nun wirklich auch
nachdenken , wie ich ekwann mehr dir
und zu deiner ehre leben , und deine
fache , deine ablichten befördern konn¬
te ; welche Neigungen ich in mir mit
noch mehr ernst unterdrück »» sollte ;
worinn ich ekwann mehr eiser , mehr
steiß zeigen , wie ich im guten no«
überflüssiger werden könnte . Alles
das bin ich deiner liebe schuldig: Da¬
durch werde ich dir gefälliger , und
zugleich für mich selbstseliger.

Wie groß , wie unauslvrechlich groß
war,o mein Jesu , deine Unterwerfung
unter den willen Gottes, dein so be¬
schwerlichergehorsam bis zum tod am
kreutze. Lehre mich auch meinen wil¬
len dem willen meines Vaters i«
Himmel in allen dingen mit vollkom¬
mener bereitwilligkeit unterwerfen ,
und laß mich i» niemglgegen seinehei«
lige sürsehuna und schickung murren ,
wenn es mir nicht nach wünsch gehet .
Laß mich ihm in allen , auch den gro¬
ssen Verlegenheiten mit sreuden ver¬
traue» , wie du ihm , auch im tiefsten
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dir gefälligen gesmnunzen gestärkt leiden vertrautest > also gieb , daß
und erhalten werde. Laß es, sehrnej ich ihn auch in dem tiefsten elendals
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anbätte . Wie tollte der jemals an¬
ders als die liebe seyn können / der fei¬
ges eignen Sohns nicht verschohnet ,
sondern denselben für unS alle dahin
gegeben.

Aber was für ein bewcgungS-grund
zur liebe meiner mit - menschen soll
mir / 0 mein Jesu / deine liebe seyn /
die du an dem kreutz und durch deinen
tod an uns erzeiget hast- JK sollte nun
meine brüder nicht lieben ? Ich sollte
bey ihrer Wohlfahrt und ihrem elend
gleichgültigst «» ? Ich sollte einegele -
genheit gutes zu thun vorbey lassen ?
Ich sollte mein herz gegen einen ver-
schliessen / für welchen du eingcbohr -
ner Sohn Gottes gekreukiget worden
und gestorben? Ich sollte noch feind¬
selige / unversöhnliche oder raachgie-
rige gestnnungen gegen jemand unter
halten können / wenn ich an dich glau¬
be / wenn ich dich am kreutzbetrachte ?
Nein / mein Jesu / ich will mein herz
nicht gegen die eindrücke verhärten ?
die dieser glaube / diese betrachtung /
nothwendig auf mein gemüth machen
muh ; ich will mir / so viel mir mit
deiner gnade möglich ist / diejenigen
emvftndungen der liebe / der fanft -
muth / der Versöhnlichkeit/ des mit -
leidens / zu eigen zu machen suche» /
die dich damals beseeltund erfüllt ha¬
ben / da du unsere Versöhnung bewirk¬
test. Diese enwfindungen sollen auch
die meinigen werde ». Ich will / « gieb
mir die gnade dazu ; ich will lieben /
wie du geliebet hast : Meine liebe soll
so aufrichtig / so thätig / so ausgebrei¬
tet / so gross sevn / als es nach meiner
Natur und meinen umständen / und
meinem vermögen möglich ist : Ja /
gib mir eine solche liebe ins herz / daß
ich auch schmach / schände / spott / Ver¬
achtung / schmerze » / Verfolgung / ja
den tod selbst nichts achte / wenn ich
dadurch zu der glückseligkeit meines
nächsten etwas beytragen kan . Ach
hilf mir / hils mir zu seyn / was ich
noch nicht bin : Ich will vergeben /
wie du vergeben hast. Ich will für
meine feinde hätten / wie du es am
kreutze qethan hast. Mit einem Worte/
ich will dir / nach deinem beyspiel /
nach deinen ablichten / zu deiner ehre
leben.

Dazu soll mir die betrachtung dei¬
nes todes / und die theilnchmung an
deinem Abendmahl neue crmunterun -
gen geben. Ich bitte dich / laß mich
dasselbe nicht zu meiner verdannnnuß /
sondern zum heil meiner seele gemes¬
sen . Ich bitte dich um den beystand
deines Geistes / ohne den ich nichts /
und vermittelst dessen sch alles ver¬
mag. Amen .

Kurze Seufzer ,
wenn man zu dem Tisch des

Herren gehen will .
HL Armherziger Gott und Vater l
-O laß mich das heilige Abendmahl
würdiglich / mit andacht / demnth ,
glauben / liebe / und dankbarkeit ge¬
messen .

O Herr Jesu / mein Erlöser / last
mich jetzo so gestnnet seyn / als ob ich
dich jeyr mit meinen äugen vor mir
sehe / als ob du selber das heiligebrotund den heiligen wein austheiletest !
Ö laß mich nicht nur jetzt an deine lie¬
be gsdenkcn/ und dir treue geaen-liebe
verwreche » / sonder» auch nachher mit
mit freuden an dich denken/ und die
mir freuden gehorsamen !

Hilf mir zu diesen christlichengesin¬
nungen / allmächtiger Geist ! erwär¬
me / reinige mein herz / befestige es
im guten ! mach es Voll von liebe zu
Jesu / und zu allem / was Jesu lieb und
wolgesällig ist.

Barmherziger Vater unsers barm¬
herzigen Mittlers Jesu Christi ! möch¬
te ich doch als ein rechter Christ vor dir
stehen ! möchte doch diese heilige Hand¬
lung .meiner seele zum besten dienen ;möchte ich Loch deine liebe nicht mehr
vergessen ! Hilf mir / hilf mir dazu
durch deinen Geist / barmherziger Va¬
ter / um der liebe willen / die du uns
durch Jefum Christum erzeiget hast.

Seufzer beym Empfang der
heiligen Zeichen.

MVUN / wvlan / mein liebenswurin -
. tz ger Mittler ! ich freue mich em
Christ und dein Jünger zu seyn. Du
bist mein / sind ich bin Sein ; o daß ich
immer fo mit dir vereiniget blibe/ daß
ich nichts wollte / als was du willst .;
daß ich alles haßte / was du haßtest !

Ach / Herr / Herr ! gib mir solche
qedankenund emvstndungen ins herz ,
die dir gefällig sind.

Laß mich deine liebe empfindest.
Läß mich eine innige freude an deiner
gnade und allen vermahnungen und
Verheißungen des Evangeliums ha¬
ben !

Herr / Herr ! der du für mich gestor¬
ben bist / erhöre mein aebätt / und
laß diese heilige stunde für mein gan¬
zes leben gesegnet seyn .

Bey Empfang des heilige »»
Brots .

Liebster Jesu /, der du im him-
Mit rur Rechten des Vaters

sitzest z



so » Erste Danksagung nachdem Heil . Nachtmahl . *
streit ; ich gedenke an dich und an deine
liebe ; so gewiß ich diß brot empfangeund esse , so gewiß bist »u am treu «
gestorben ; für mich gestorben , daß
auch ich ewig selig würde , wenn ich
«in dich glaube , und nun nach deinem
willen lebe.

Beym Empfang des heili¬
gen Tranks .

Jesu Christe , so gewiß ich diesen
heiligen wein trinke , so gewiß

hast du dein blut am kreutzvergössen,und dannk Leine Verheißung « erste ,
gelt , daß du dem reuenden und buß¬
fertigen sünder alle seine fünden ver¬
geben wollest. Auch zur Verzeihung
meiner sünden ist dein blut geflossen ,
wenn ich mich dir von nun an mit gan¬
zem herzen ergeb«.

Noch einige Seufzer.
Nach dem Genuß des heili

gen Abendmahls .
r- > Mein Heiland , wogte mein herz

und mein seist sich eben so sehr
im glauben und in liebe mit dir verei¬
nigen , wie steh -das heilige brod und
Las heilige trank jekt mit meinem lei¬
be bereinigt hak ! Ä -Sgtest du , mein
Heiland , in mir leben , mich ganz
beseelen , Und deine gesinnungen mir
einpflanzen !

Mogte ich mehr an dich gedenken,
als an das , was mir auf erden am
liebsten ist ! Mögte ich dich allezeit
über alles lieben , und dir jeden, au -
genblick meines lebens wolqefällig
seyn ! Ach mein Gott und Heiland ,
erweckeauch in allen meinen mit -chrt
sten christliche gestnnungen ! Laß sie
alle deine liebe empfinden : Empfin¬
den die freudm eines christlichen ge-
müths , das an dich glaubt und dich
liebet , wiewol es dich nicht .stehet !
Laß keines aus uns deiner liebe ver¬
sessen , o liebenswürdiger Heiland .
Amen !
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Erste Danksagung nach dem
heiligen Abendmahl .

M ) Ein herz ist frölichin dem Zerrst ,
. und ick freue mich feiner barm

Herzigkeit ; ich freue mich in dem
Herren , und meine seele ist frölich in
meinem Gott ! denn nun weiß ich ,
wie ftbr Aon die menschen liebet :

Er hat seinen Sohn für uns dahin ge¬geben : Der Sohn Gottes ist für uns
gekreukiger worden : Er hat fein blutfür uns veravssen ; sein leben für uns
gelassen . Sollte ich mich denn Got<tes und feiner liebe nicht freuen ?Sollte ich be» der liebe meiner Je¬
su , einer liebe , die alle» verstand
übersteiaet , unempfindlich seyn ?
Ach , wie kan ich dir danken , o ewi¬
ge liebe ! wie soll ich dich loben , o
liebenswürdigster Mittler ! Was wä¬
re ich ohne dich ! Wie entfernt von
Gott ; wie untüchtig zum guten , wie
unfähig des Himmels > elend , «vigelend wäre ich , wenn du nicht mein
Heiland , wenn du nicht mensch wor¬
den , nicht mein Lehrer , mein Vor,
bild , mein Erlöser , mein Seliama-
cher wärest ! S du Fürst des lebws ,
Herr über alles , was lebet und ist :
Du hast die macht des Satans zernich¬tet > du hast den tod abgethan , und
leben und Unsterblichkeit hervor aus
licht gebracht ! Du hast alles leiden ,alles elend willig auf dich aenohwen»
um uns böse gut , uns Gottes - feinde
zu Gottes - freunden , uns ewig vcr-
lohrne zu ewig glückseligenmem 'cbm
zu machen : Deine fiele ist betrübt
qewefin » mund um bis auf den tod ,auf daß wir sreudigkeit hätten am tage
des gerichts ? Du hast den tod für
uns geschmecket , daß wir das leben
und alles empfiengen, was uns das
ewige leben erwünscht und erfreulich
machen kan . An dir haben wir die er-
löstnig durch dein blut , nemlich die
Verzeihungder fünden, nach dem reich- D !«,
thum deiner gnade» ! weil du gehör - NBA
sam gewesen bis zum tobe des freu-
zes ; so hat dich Gott über alle Massen
erhöhet , und dir allen gemalt im Him¬
mel und auf erden gegeben. Du bist
Herr über alles , der Richter aller !
Du kanst vollkommen selig machen ,
die so durch dich zu Gott kommen,
alle , die nach deinen, willen Gott
dienen ; du bist alle» denen die dir
aeborsamen , eine ursach der ewigen
fcligkeit worden : Dos habe ich jetzt
betrachtet , daß diese deine liebe mei¬
nem gemüthe durch das heilige Abend«
mahl vorgestellt , und du mir gleich¬
sam bist unter äugen gekreutzigt wor¬
den.

Habe dank mr - eine unendliche lie¬
be : Habe dankfür das gedächtnißmahl
deiner liebe , das du gestiftet : Habe
dank , daß du noch am ende deines le¬
bens für alle künftigenChristen f» zärt¬
lich besorgt gewesen bist ! S wie lieb¬
reich bist vn gegen alle ! Alle Chri¬
sten aller leiten haben theil an deiner
liebe , wenn sie an dich glauben , und
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i >c mir sreuden gehorsamen ! Du bistaller ein Herr , reich genug für alle ,die dich anrufen . Auch ich werde
durch dich selig , wenn ich an dich
glaube : Auch mich gehen deine ve»
heiffungen an , wenn ich deinen ver -
mähnungen folge : Je mehr ich dir
in deinen gestnnungcn Änlich zu wer¬
den trachte , desto lieber bin ich dir ,
desto freudiger darf ich mich auf bei«
ne barmherzigkeit verlassen , desto
sicherer bin ich meiner ewigen selig-
keit ! Q hilf mir denn , mein Jesu ,
laß deinen guten Geist mich führen
aus ebener balm ! ehalte mein herz zu .
samen , daß ich deinen namen fürch¬
te . Laß mich mein eigen heil wirken
mit furcht und zittern vor der fünde ,
mit freude und vertrauen aus deinen
bevstand. Laß mich und alle Christen
immer in bercitschakt stehen , vor dir
mit freuden zu erscheinen, big die
Hochzeit des Lammes herbe« kömmt ,
dawir mit Abraham , Jsaac und Ja¬
cob km reich der Himmel» werden zu
tifch sitzen , und mit guten , muth jauch¬
zen , und bey dem Herren se»n werden
allezeit ! Gelobet seyst du , o mein
Gott und mein Heiland , von ewigkeit
z« ewigkeit. Amen !
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-E Zweyte Danksagung und
° Mdachts - Uebung nach dem

Genuß des Heil . Abend¬
mahls .

Sbe den Herren du meine seele ,
und alles , was in mir ist , lobe

stinen heiligen »amen ! Lobe den
Herren du meine seele , und vergiß
nicht aller seiner gutthaten ! sey fei¬
ner liebe und feines leibens eingedenk :

. . . Der liebe Voltes , des Vaters , der
» Dick seines eigenen Sohnes nicht geschoh

lier , sondern denselben für uns alle
dahin gegeben ; der liebe des Sohnes ,der stch selbst auSseläret , und gehorsam worden bis zum tvde , ja

ltje^ is zum tod am kreutze ! Der Herrist barmherzig und gniidig , langsam
i» W zuzörne » , und von grosser gute : Er

hadert nicht ewiglich , er behält auch
ii« M den zorn nicht allezeit . Er handelt' nicht mir uns nach unsern fünden ,und vergilt uns nicht nach unserer
MMkn tüißethat . Wie stch ein Vater über

Ä leine kinder erbarmet , also erbar
mel stch der Herr über euch . Er Hai
uns seinen lieben Sohn geschenkt ,

! "uf daß wir durch ihn lebten . Wie
i » Nr s" sl ich dir danken , o mein Gott ! wie

M !« l»k ich dir dein« barmherzigkeit ver -

s .
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gelten , o Jesu Christe ! wie soll ich
dir für deine liebe danken , v einge-
bohrner Sohn Gottes , der du von
ewigkeit im schoosse des Vaters sitzest,
von, Vater ausgegangen bist , und
in dieweil gekommen, und für einen
jeden den töd versucht hast : Alle Wor¬
te sind zu weniq , und jede zungc zu
schwach , die grösse deiner liebe wür¬
dig zu »reisen . Doch dir ist nicht Mit
Worten gedienet ; be » dir kommt al¬
les aufs herz , auf die emvsinduiigm
der seele , auf die befchassenheit des
gemütbs a» . Dir ist kein dank lieber,
als der dank einer aufrichtigen liebe
und eines thätigen gehorsams . Eben
zu diesem ende hin bist bu gestorben,und hast ein getäcbtniß deines todeS
gestiftet , damit wir nicht mehr uns
selbst leben , sondern dir , der du für
uns gestorben und auferstanden bist ;
damit wir verläügnen die qoktlosig«
keil , und alle weltliche lüste , und
mäßig , gerecht und gvttseliglichlebenin dieser weit , und mit sreuden auf
deine erschcinung warten ; das , ach
das laß mich bedenken, haß nur erst
dann dein leiden mir nützlich, und die
geniessung des heiligen '

Abendmahls
meiner seele heilsam ist , wenn ich
dardurch erweckt und bewogen werde
dir gleich gesmnet zu scm>, meine irr «
tuschen, weltlichen gelüste zu unter¬
drücken und zu bezämen ; demüthig
und heilig und unsträflich vor dei¬
nen äugen zu lebe» ; wenn mich dei¬
ne liebe dringet , liebreich gegen alle
menschen, wolthätig gegen alle be¬
dürftigen , barmherzig gegen alle ar -
nie , sanftmüthig gegen alle fehler¬
hafte, versöhnlich gegen alle beleydi-
ger , hülsreich gegen alte verlassene :
Erbaulich im umä -mg , vorsichtig im
reden, bescheidenin gebcrden, mäßig
im essen » trinken , und schlafen, ein¬
fältig in der kleidung , christlichund
gedultiq im leiden zu seyn ! Dazu ,
dazu soll mich deine liebe und das an¬
denken deines leidenS drinaen ; diese
dir gefällige und meiner seele ewig
heilsame emyfindungcn sott es in mir
hervorbringen ; das habe ich dir nun
von neuem verbrochen : Dazu erfle¬
he ich dich um deinen bcyfland. Ach ,
Herr Jesu , hilf mir hallen , was ich
versprochen habe ! Laß mich thun ,
was dir wvlgefällig ist ! Laß mich
deiner liebe nicht ganz unwürdig blei¬
ben ! Laß mein herz mit dir vereinigt
seyn uud bleiben , bis ich zu deinem
seligen anschauen erhoben , bis ich
ganz durch dich von allem leiden erlö¬
set , dich von ewigkeit zu ewigkeit an-
bätten werd ».

S Lied
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nach der Heil . Coinmunion .
^ . Öb und dank sey dir , mein Retter
Met « Erbarmer , mein Vertretter !
Wer , Versöhner meiner fünden ,
Wer kim deine lieb ergründen ?

2 . Ach , mit welchemedlen herzen ,
Wolltest du die tiefsten schmerzen,
Schmach und spott für meine schul¬

den ,
Ja den kreutzes<tod erdulden !

Z . Herr , ich falle vor dir Nieder,
Danke dir , und finge lieber :
Hoher ist , als alles denken,
Was du mir , mein Heil , willst schen¬

ken.

« . Du willst Meine funden decken -
Willst mich todten auferwecken ,
Willst ein ewig seligs leben
Mir , wenn ich dir glaube , gebest .

So gewiß ich Kbd empfangen >
Bist du alldem kreuy gehangen ;
So gewiß ich wein genossen,
Ist demblut Mr mich gefloffest .
« . Wenn ich , Jcfü , hier im staube
Dich anbätt , und an dich glaube ,
Kan ich theil an deinen gaaben .
Theil an deinem Himmel habest,

7 , Nun , so sey der bustd erneuet ;
Ganz sey dir mein herz gewcihet !
Wie du hier gelebt , zu leben ,
Will ich täglich mich bestrebest .

8 . Dir gelob ich , deine glieder ,
Jesu Christ , als meine brüder ,

, Immer mit den reinsten trieben ,
Immer wie dich selbstzu lieben.

Ich gelobe dir »ost herzen ,
Meiner brüder noth und schmerzen,
Täglich brüderlich zu lindern ,
Elend , wo ich kan , zu mindern .

iz . Zwar ich kenne Meine schwäch»
Jesu , da ich diß » crspreche !
Morgen hab ich oft gebrochen,
Was ich heute dir versprochen.

M

lo . Ich gelobe dir mit freuden ,
Auch das unrecht still zu leiden ,
Ungedultig nie zu klagen .
An dir niemals zu verzagen .
ii . Was du hassest , will ich hasse» ,
Ganz von dir mich leiten lassen ,
Nie mir vorsah dich betrüben ,
Alles , was du liebest , lieben.
ii . Zeit und welk, und alle guter
Eitler , sündlicker gemüther
Sollen nie mein herze locken ,
Mein gewissennie »eeftocken .

rg . Darumhilf mir du , und stärk
Mich zu jedem guten Werke .
Komm und eile mich vom bösen ,
Wenn ichs thun will , zu erlösen .

jilA>
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I ; . Hilf den ersten reih der sünden
Ritterlich mir überwinden !
Laß mich äug und herze schließen ,
Eh ich werde hingerissen.

W

16 . Laß mich ihre folgen schrecken-
Des gewisscns freuden schmecken,
Die MeiNhtrz so oft eMvfünden,
Wenn ich fünden überwunden .

17 . Laß Michdeine krell ermessen ,
Deine liebe nie vergessen:
Laß mich, weich ich ab Vom guten -
Herr dich sehn am kreühe bluten !

18 . Liebe schlug dir deine wunden,
Das soll mich in dunkeln stunden
Wenn mich angst und Zweifel den¬

ken ,
Mit erhabnem tröst erguicken.
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IS . Gieb , daß ich und alle Christen
Sich auf deine zukunft rüsten ,
Daß , wenn heut dein tag fcho»

käme ,
Keimt , Herr , vor dir sich schäm«.

o. Schaff , v Heiland aller fündet»
Dir Viel Jünger , viele Ander !
Die dir leben , die dir sterben ,
Deine Herrlichkeit zu erben.

21 . Schenk den Juden und den He»
den

Jesu Christe , deine freuden !
Daß nur ein Hirt , eine heerde
Bald aus allen menschenwerde.
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nie » , M,
Tag des Heils , wenn wirst du könnet «,,>»en !
Daß wir mit den himmels -chören , -
Herr , dich sehn , und ewig ehren ?

2 z . Halleluia ! ewig leben
Werden die sich dir ergehe» !

V «
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Halleluia ! welckw freuden
Sind die frücbte deiner leiden !
24. Ewig seyst du angebättet ,
Jesu , der du uns errettet .
Ewig sollen alle herzen
Dankt » dir für deine schmerzen!
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Gnade , fried und barmherzigkeit
des allmächtigen Gottes , se» zu allen
zeiken mit uns armen Andern , durch
unser« Herren und Heiland Jesum
Christum . Amen .

Andächtige in Gott ! Lasset uns
Gott ernstlich anrufen und spre
chen .

^ BarmLerzigerLott , liebreicher

MlDit»
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himmlischer Vater ! Da wir
diesmal in deinem «amen und in dei -
nein hause versammelt sind , dein hei¬
liges und ewiges Wort anzuhören ;
so bitten wir dich demüthig , du wol¬
lest uns armen menschendasselbiggnä¬
dig öfnen , und uns deinen heiligen !
und guten Geist in unsere herzen sen¬
den , der dieselben erleuchte , und zu

, der lebendigen erkenntniß dieses dei-
nes heiligen Worts führe , aus daß» M « M ' iges christlich und mit reichem
fegen möge vorgetragen , und mit

!">>« . «sichrer ehrsurcht und ausmerksamkeit» « « angehört werden , damit es diene znm« « M lob und preis deines herrlichen »a-
mens , zur erbauung unser aller in

los« « wahrem glauben und gottseligem le-
ben , und zum tröst und heil unserer
seelen.

M »i, . O grosser und majestätischer Gott !
den alle enget und seligen in dem Him¬
mel Preisen , loben und anbätten !
Gib uns die gnade , daß auch wir aus
erden dich rechtschaffen anbätten : und
da wir hier in deinem hejligthum ver¬
sammelt lind , dich mit solang und
gebätt nach unserm schwachenVermö¬
gen jn verehren ; so heilige du selbst
unsere «»dacht ; erhebe unsere gcdan-

>! teil und begierde» hinaus zu dir . Er¬
höre unsere gebätter vor dem thron
deiner barmherzigkeit , und laß dir
das lob unsers inundcs wolgesällig

WM und angenehm sc» n .
Wir erinnern uns , treuer und lieb-

tzM K reicher Gott ! an diesemtage der steq-
, reichen aufersteh»»« um'ers Herren
und Heilandes Jesu Christi : und da
danken wir dir herzlich , daß du das
grosse wert der erlölung , durch die
Verherrlichung deines Sohns , unsers
Bürgen , haft bekräftigen , und uns
damit zugleich die freudige verstche-
stung gebe» wollen , daß wir im gra¬
be nicht bleiben ; sonder einst durch
die kraft dieses unsers verherrlichten
Heilandes zum ewigen leben auser -
weckt werden . Mache diesen tröst
»echt lebendig und kräftig in unsern
herzen , und gieb uns gnade , schon
hier in zeit nicht nur zu einem neuen
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leben auszustehen ; sonder auch in ei¬
nem neuen leben zu wandeln .

Erhöre , o himmlischer Vater ! nach
deiner barmherzigkeit diese unsere bit¬
ten , und schenke uns allen au » gna¬
den , was uns zu seele und leib nöthig
ist , durch unsern Herren und Heiland
Jesum Christum , welcher uns gelehrt
hat mit glauben und anbackt dich als»
anrufen .

Unser Vater , w.

Gebätt nach der predig.
Bekennet euere Sünden und spre¬

chet :
armer , sündiger mensch, be -

kenne mich vor dir , meinemHc »
ren , Gott und Schövser , daß ich
levder ! viel gesündigek habe , mit
sinnen , gedanken , Worten und wer¬
ken , wie du ewiger Gott ! wohl weif¬
test : Ich bitte dich aber von qrund
meines Herzens , verleihe mir und
allen armen Andern , eine recht¬
schaffene erkenntniß aller unserer fün.
den , eine wahre demüthige reue ,
und gnädige Verzeihung derselbiqen ,
auch eine beständige besserung unsers
lebens.

Sprechet nochweiter mit »»dacht.
Barmherziger Gott und Vater
unsers lieben Herren und Heilan¬des Jesu Christi ! da wir » dermal «nach reiner ordnung , die vergangene

Woche arbeiten , unsern zeitlichen b«>
russ -gcschäften nachgehen, und jczundin deinen Vorhäfen erscheinen , und
dein seligmachendes Wort anhören
können : so ehren und «reisen wir
dich billich mit dankbarem munde und
herzen , und bitten dich demüthig ,
daß du das angehörte Wort an uns al¬
len segnen, »nd uns die gnade erthei¬
len wollest , daß wir diesen heutigen
tag , welcher zu deinem dienst und z»
unserer erbauung bestimmt ist , recht
christlich fevren und heiligen , dem
Gottesdienst morgen und abends an¬
dächtig beywohnen , und auch bey
Hause , wie von allen nnnöthigen wer¬
ken ruhen , so insbesonder uns vor
allein eikclen und sündlichen Wesen
und leben hüten , und morgen unsere
arbeit und berusS-geschäste in deinem
„ amen srölich wiederum antretten ,
und deines anadenreiämi segcns noch
ferner gemessenmögen.

Wir bitten dich , v du Vater der
liechter ! du wollest die diener deiner
Archen und schulen noch weiter leh¬
ren , stärken , trösten und schirmen ;l S s auch



Lir Gedätt nach der predig.
auch Lurch dein Wort und Geist unsere
gemüther also erleuchten , daß wir
dich / den einigen wahren Gott , und
deinen eingebohrnen Sohn , Jesum
Christum , den du uns zum Heilandund Erlöser gesendet haft , je langer
je besser ersönnen .

lind da du uns erlaubniß hiebest ,
gebärter und sürbitten zu thun für
alle mensche » , besonders aber auch
sür die , welche vor andern aus in
Hoheit und ansehen stehen ! So bit¬
ten wir dich , o Herr aller Herren !
siir allen obern gewalt , sür alle ko-
nige , siirsten und staaten der gan¬
zen Christenheit , siir alle rezenten
und vbriqkeiten gemeiner Endgnoß -
schasr ; süraus aber sür unsere gnä¬
dige , liebe Herren und iandes -väter -
für die srvmme » und weisen Bürger¬
meister und rathe ; ziere sie aus mit
Weisheit und verstand vom Himmel
herab , daß ste dich wahrhaftig sürch -
ten , dein reich mit treue suchen und
besördern , gut gerichr und recht hal >
ten , und daß wir alle um deineiwil ,
len ihnen in allweg treu und gehor¬
sam seyen .

Wir bitten dich auch sür die ganze
gemeinde der stadt und landschast
Zürich , daß du ste nach deinen » wil¬
len sichre » und leiten wollest , aus
daß wir alle mit einander ein gotts -
sörchriaes , sridsaincs und christliches
leben führen , und » ach diesen » zeit¬
lichen lebe »» die ewige ruhe erlangen
mögen .

ftiget und bedrängt werden ; niisteund stärke ste im glauben , damit ste
freudig , best und beständig in dem
bekenntniß der evangelischen Wahrheit
bis ans ende verharren .

Erbarme dich aller armen , bekmn.
merken , aller betrübten Wittwen und
waysen ; tröste und ergmcke alle kran¬
ken und angefochtenen ; ( insvnder ?
erbarme dich > kranken und - - an¬
gefochtenen versonen , welche unserer
christlichen fürbikt begehren :> stärke
und erquicke ste in ihren schmerzlichen
und angsthasten stunden ; erhalt ih¬
ren glauben , und vermehre in ilmrn
die lebendige Hoffnung deiner liebe
und der ewigen seligkeit . In allen
Nöthen und trübsalen , erhalt sie und
uns alle in bestem qlauben , leben¬
diger Hoffnung und steifer geduir , an
dir getreu zu verbleiben bis in den
tod . Würke in uns allen gottselige ,
gute und reine gedgnken . Entzünde
uns z» wahrer , einbrünstiger lüde .
Schaff in uns , daß wir gegen alle
menschen , fromm , aufrichtig , seid-
sam und dienstfertig seyen , auch
gegen die armen , fremden und ein¬
heimischen , des niitleidens und guts
thun niemals vergessen ; und also
aus den zukünftigen Richter alles
Keisches , in wahrer gottstligkeit , in
beständiger nüchtecnkeit , in rechtem
wachen und bätreu , alle augenbllcke
bereit erfunden werden , und endlich
einqehen mögen zu deinem himmli¬
schen und ewigen ladbar . Alles durch
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Erhalt uns alle in deinem väterli -iimsern Herren und Heiland Jesun »
chen schütz , in guter ruh und wolstand
unsers geliebten Vaterlands . Behü¬
te , segne und vermehre die srüchte
der erden , und schenke dazu frucht¬
bare Witterung . Wende gnädig ab
von unserm lieben Vaterland alles
übel , alles schädliche mißtrauen , alle
»wcvtracht und untreue : Behüte uns
vor krieg , vor scuer und waffersnoth ,
vor ungewlttcr , vor schreckhaften erd -
beben , vor theure , Hunger und schwe -

Christum , welcher unS also gelehrt ,
hat bätten :

Unser Vater , ic.
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Sonntag Abend-Gebätk.

ren kcankheiten .

Gnade , sried und barmberzigkeit ,
des allmächtigen Gottes , sehe zu al¬
len zelten init uns armen sündere » ,
durch unsern Herren und Heiland

«

Jesunr Christum . Amen .

ich «

-S Herr ! v heiliger Gott ! heilige
uns alle in deiner Wahrheit . Behüte
uns vor falscher lehre , vor secier »und
trennungen . Deine väterliche vbsorge
walte über die ganze christliche kircke .
Laß alle die , welche noch hier und
dort in Unwissenheit und Irrthum
stecken, zinn wahren glauben gebracht
werden . Besonders aber laß dir an¬
befohlen seyn ' die fernere crhaltung
und ssrt - stanjung deiner kirchen aller
orten , und laß den glänz deines Evan¬
geliums über alles erdrcich leuchten .

Erbarme dich aller derer , die um
hÄms heiligen Worts willen geang -

Aiidächtiae in Gott ! Lasset uns Gott V>i»l
ernstlich anrufen und bitten :

,
« LArmberziger , liebreicher , himm -
<L ) lischcr Vater ! wir sind in die-
scr abendstunde wiedrum vor deinem lM«
allerheiligsten angesichte bey eim»» tz-ji,der versammelt , dir herzlich und de- M "
müthrg zu danken , für den lege «, >ve<->
chen du uns heut in deinen »Hause an»
qedeven lassen . Wir bitten dich , laß chi«
doch die guten rührunaen , welche wir als,
unter dem gelange und der lobvrci - , x,,smig deines aUerhcrUgsten namciis ,

wir ^ ^
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wie auch unter dem aebätt und unter
der anhörung deines Worts genossen
haben , nimmermehr in uns crftcckt
und fruchtlos gemachet werden . Seg¬
ne den ausgestreuten saamen deines
Worts , und laß denselben in Einsern
»erzendreußig , sechszig und hundert -
fältiqe fruchte bringen , die in das
ewige leben bleiben .

Wir stnd aber auch hier , dich de¬
müthig und kindlich zu erflehen , daß
du dir das aufheben unserer Hände und
herzen , alseinabendovser, , in gna¬
den und um Jesu Christi willen , wol¬
lest gefallen lassen . Erhöre unsere
gebäkter und unsere aefänge . Verleih
uns den geist der aufmerksamkeit und
des Verstandes » und gieb dem Wort ,
welches uns in deinem atterheiligsten
» amen wird » erkundiget werden , ei¬
nen göttlichen Nachdruck ; so daß wir
es in unsern herze « rmvstnden , daß
es nickt ein blosser buckstaben , son¬
dern geist und leben , fa ein geruch
des leben » zum leben fev . Gieb daß
unser verstand dadurch erleuchtet ,
unser Wille znm gute » gestärkt , und
unser leben und Wandel geheiliget
werde . Sey deßwegen mitten unter
uns in diesen ' deinem heiligthum , und
laß uns in dieser stunde die seligma -
chende Wirkung deines guten und hei¬
ligen Geistes erfahren .

ErhörennS , s treuer , liebreicher ,
himmlischer Vater ! Wir erflehen dich
um alle diese gnaden in dem namen
unsers Herren und Heilandes Jesu
Christi , durch dosten,qe aebätt , wei¬
che» er selbst uns cri -nibt und befohlen
hat , dir vorzukragen ,

Unser Vater , re.

Sonntag Abend - Gebätt
nach der predig .

Damit euer gebätt Gott dem Herren
desto angenehmer sey , so bekennet
euere fünden , und erflehn die darm -
herzigkeil Gottes also :

anllmiichtiaer Gott , himmlischer Va -
, er ! wir haben schwerlich wider

Sich gesündiärt , und sind nicht wür¬
dig , daß wir deine linder mehr ge -
nennt werden ; sey uns aber gnädig
Lurch Jesum Christum , deinen gelieb¬
ten Sohn , unsern Herren und Heiland
weicher uns also gelehrt hat hätten :

Unser Vater , rc .

Lasset un § Gott weiter anrufen und
also bitten :

von gründ unsers Herzens » für alle
geistlichen und leiblichen wvlthaten ,
die du uns täglich erweisest , bewnders
für dein heiliges Wort , weiche » du
uns beute durst » deine diener hast ver¬
kündigen lassen . Macke dasselinge
kräftig an unsern seelen , zu dnnem
preise und unserm heil .

Verleih uns die gnade , daß wir d»e
sehibarkeit und sündlichkeit unsers le>
bcns woi einsehen , und schenke uns
den beystand deines guten Geistes ,
unserm beruf gemäß zu wandten , da¬
mit deine ehre und dein heiliger name
um unsrer fünde willen nickt geschma »
her werde .

Stärke die diener deiner kirchen ,
daß sie dein Wort mit treue und viel¬
fältiger frucht deinem Volk predigen .
Erhalt auch unsere liebe , gnädige
landes - obrigkeit , daß siedas weltliche
schwort niit Weisheit , gerechtigkeid
und billichkeir führe , und nichts an¬
ders zum ziel habe , als die ehre deine »
heiligen namens , und den Wohlstand
des gemeinen Wesen ».

Bewahre uns vor allen falschen und
dosen rathschläqen , die wider dein
heiliges wort und deine kirchen , oder
wider unser liebes Vaterland erdacht
werden . Laß dir ferner empfohlen
seyn das anlegen deiner kirchen aller
orten , derselben weitere erhaltung
und sortpflanzung ; komme derselben
zu Hilfe , und bewahre sie vor allem
irrthmn und Nennung , so auch vo-r
aller Verfolgung , noth und drangsal .
Troste und stärke die bedrängten im
glauben , daß ste fest in dem bekemit -
niß der evangelischen Wahrheit bi »
ans ende verharren , und schenke uns
endlich die so lange gewünschte Verei¬
nigung der evangelischen kirchen ,
samt dem beständigen frieden , ruhe
und Wohlstände unsers geliebten Va¬
terlandes .

Vater der Harmherzigkeit und Gott
alles tröste » ! Wir bitten und erflehen
deine ewige liebe für alle armen , kran¬
ken , betrübten und angefochtenen
menschen , tröste ste in ihren ansech -
tungen ; mildere ihre beschwerden
und schmerzen ; stärke ihren glauben ,
und befestige ihre Hoffnung , die hojü
nung der ewigen seligkeit .

Bewahre uns endlich in deinen
grossen gnaden , und behüte uns .
Saß wir die noch übrige zeit dieses
heiligen sabbats nicht im Müßiggang ,
vielweniger mit werken des fleisches ,
sonder mit lesung deines Worts , und
mit andern übunqen der gottseligkeit

Err allmächtiger Gott , himmli - zum Wachsthum in allem guten , und
scher Vater

'
! Wir danken dir zur Vorbereitung auf den ewigen und

s r hlMM»



»54 Dienstags -Gebätt vor der predigt .
himmlischen Sabbat zubringen und
» eilenden , durch Jesum Christum un¬
sern Herren und Heiland . Amen

Dienstags - Gebätt vsr der
predigt -

Gnade , sried und barmberzigkeit
des allmächtigen Gottes , sey zu allen
leiten Mit uns armen sündern , durch
unsern Herren und Heiland Jesum
Christum , Amen .

Andächtige in Gott ! Lasset Uns Gott
ernstlich anrufen , und sprechen ?

eVReuer und liebreicher himmlischer
Vater ! Wir haben unter deinem

väterliche » schütz diese nacht über
von der arbeit des gestrigen tages
ausgeruhet , und sind >etzt hier in dei -
uem heiligthum versammelt , unsere
seelen auf dem Wege des lebens zu
stärken und zu erquicken .

Habe dank , ewige liebe ! für alle
Barmherzigkeit und treue , die du
uns unwürdigen sündern erwiesen
hast , und noch täglich erweisest .
Schenke deinem Wort , welches wir
nun hören werden , kraft , fege » und
Nachdruck . Last uns nicht allein Hörer ,
sondern auch thäier deffelbigen senil .

der Gott ! die vielen Unordnungen ,die sich in diesem stände von zeit zu
zeit vermehren z und das ist eben die
urfach , warum sich dein fegen bei»vielen nicht nur verringert , sonder
wirklich den fluch und deinen gerech¬ten zorn über ste bringet . Wehre ,treuer und lieber Vater ! allem ,kind¬
lichen Unwesen , und aiebe den ei¬
tern die gnade , ihren kindern mit
einem guten evempel vorzugehen ; stein deiner furcht zu erziehen , sie zu«
lesen deines heiligen Worts , zu an¬
dächtigem gedätt , zur arbeit undtu -
gend , und zu einem dir wolgesälli -
gen christlichen Wandel anzuhalten ,damitdnrch ste dein reich ,vermehret ,und die wahre gottseligkcit und mit
derselben dein fegen üüer . stadt undland ausgebreitet werde . Äß dennaber auch die tiM .re , lugend ein gar¬ten seyn , den deine rechte aevflanzekhat ; legy deine furcht in ihr herz ,daß ste früh in deinen wegen wandle :
Nimm ste z» dem ende hin unter die
leitende zncht deines Geistes , des Gei¬
stes der in alle Wahrheit leitet : Hei¬lige ste und uns alle ganz und gar ,
daß unser ganzer geist , samt seele und
leib , unsträflich bewahret werde bis
aus die zukunft Jesu Christi , unsers
Heilandes .

S Herr ! wann es,dir gefallen mach-

Unser Vater , ic.

Dienstags - Gebätt nach der
predigt -

Damit euer gebätt Gott dem Herren
desto angenehmer sey , so bekennet
euere fünden , und erflehet die Harm -
Herzigkeit Gottes also :

hcit und lügend leite , zur ehre dei¬
nes namens , und zu unserm zeitli¬
chen und ewigen heil . Segne zu dem
ende bin die arbeit deiner knechten ,
die an dem bau deines Hauses beru -
sen sind : Bewahre ste vor heuchele »
Und trägheit , damit ste nicht , indem
ste andere lehren , sich selber verwerf¬
lich machen , und ihre lehre durch ein
tadelhastes nnd sträfliches leben schän¬
den : Heilige deßwegen ihren Wandel .. . . ^
Snade

'
7ch/lichNE

ren me , A ' en aus ^ und sind nicht
ten werke ^ darüberNviirdig , daß wir dein - kinder mehr
v ^ i,? n

^ " '
>gene » nt werden ; se« uns aber gnädig

Kenne . o Gott ' der mit recht Va < durch Jesum Christum , deinen ge-
tcr aenennt wü ^ Sohn , unsern Herren und
kinder heißt im Himmel und auf ersHtü -md , welcher uns also gelehrt
den , den lieben Hausstand , der dei « »M varren .
ner Hilfe und der Verbesserung lisch - Unser Vater , rc .
stcns bedarf . Du stehest , allwlsse »^
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Mals Ursache geben rene ? etrflbt/kla »>i « «MrM ^
was flw M aesegnetes

tÄkUlwär ^ kmirm ^ seinem^
munde , und ehret mich mit se m-,s uns um Jesu Christ , unsers Herren
livven , aber sein herz ist serme Ä willen , in dessen aller ,
mir ; darum ehret es mich vergeblich . uanien .wir dich ferner also
Vielmehr , y Herr ! laß dein Wort so «nruten -
kräftig seyn , daß es uns in alle wahr -
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_ Dienstags- Gebätr nach der predigt. » r
Lasset unsGokt weiter anrufen , und empfohlen se» n das anligcn und die

also bitten : weitere erhaltuns und sörkpflanzung
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k>Err allmächtiger Gott > himmki.
^ scher Vater ! Wir danken dir
von gründ unserer Kerzen für alle
geistlichenund leiblichen wohlthaten ,
die du uns täglich erweisest, besonders
für dein IheiliqeS Work , welche» hu
Uns in dieser stünde hast verkündigen
lassen : machedasselbige kräftig an Un¬
sern herzen , ru deinem preise und un¬
serm heil.

Verleih uns anbey die gnade , daß
wir die sehlbarkeit und sündlichkeit
Unsers lebens Wohl einsehen , und
schenke uns den beystand deines guten
Geistes , unserem beruffe gemäß in
wandle » , damit deine ehre und heili¬
ger name um unserer fünden willen
nicht grschmähit werde.

Stärk « die diener deiner kirchen»
daß ste dein Wort mit treue und viel«
faltiger frucht deinem Volk predigen.
Erhalte auch unsere liebe , gnädige
Herren und obern , daß ste das welt¬
liche schwirr mir Weisheit , gcrechtig-
keit und biUigkeit sichren , und nichts
«nders zum ziel haben , als die ehre
reines heiligen namens , und den
Wohlstand des gemeinen Wesens.

Bewahre uns vor allen falschen
und kose » rathschlägen , die wider
dein heiliges Wort Und deine kirchen ,
oder wider unser liebes Vaterland
erdacht werden . Laß dir besonders

deiner kirchen aller orten . Komme
derselben zu Hilfe , und bewahre ste
vor allem irrtbum und trennung ,
wie auch vor aller Versorgung, noth
und drangsal , tröste die bekränzten
im glauben , daß sie fest in dem be>
kenntniß der evangelischen wahrhei »
bis uns ende verharren , und schenke
uns endlich die so lange gewünschte
Vereinigung der evangelischenkirchen»
uunt dem beständige» frieden , ruhe
und Wohlstand unsers gelirbren va«
tertandes .

Vater der barmherzigkeit und Gort
alles trostes l wir vitkcn und erflehen
deine ewige liebe für alle armen ,kranken , betrübten und angefochte¬
nen menschen, besonders aus dieses
gemeinde : tröste ste in ihren anfcch-
tungen : mildere ihre beschwerden
und schmerzen ; stärke ihren glauben ,und befestige ihre Hoffnung, die Hoff¬
nung der ewigen seligkeit.

Schenke ihnen und uns allen dasje¬
nige , wäs zu unserer zeitlichen und
ewigen Wohlfahrt nützlich ist. Lastuns «njetzo mit Munterkeit und in dei¬
ner furcht an unsere arbeit und deruss -
geschäftehingeben , und unter deinem
fegen mit unverdrossenem fleiß und
treue darin » verharren , um diese
gnade erflehen wir dich durch unsern' erren und Heilgnd Zesnm Christum

mm .

ENDE .
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